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Erwartungen an die österreichische Industrie 
Eine Studie von GfK Austria im Auftrag von Industriellenvereinigung 

Growth from Knowledge 

GfK Austria GmbH  
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Daten zur Untersuchung 

Studie 1: 27.03. – 04.04.2013 

Studie 2: 27.03. – 17.04.2013 
Befragungszeitraum 

Studie 1: Männer und Frauen ab 16 Jahren rep.Ö. 

Studie 2: IndustriemitarbeiterInnen 
Grundgesamtheit 

Österreich bundesweit Befragungsgebiet 

CAWI – Computer Assisted Web Interviewing Befragungsart 

Studie 1: n=1.200 

Studie 2: n=500 
Stichprobe 

Vom Institut in Absprache mit dem Auftraggeber entwickelt Fragebogen 
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Industriesparte 

IndustriemitarbeiterInnen 

Frage 3: Wenn Sie in der Industrie tätig sind geben Sie bitte an, in welcher Sparte in der Industrie Sie tätig sind.  

Basis: Berufstätige derzeit oder früher (inkl. Lehrlinge und Karenz) in der Branche Industrie (n=274) 

Angaben in % 

29 

19 

9 

9 

7 

6 

4 

4 

3 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

Bauindustrie 

Maschinen & Metallwaren 

Elektro- und Elektronikindustrie 

Nahrungs- und Genussmittelindustrie (Lebensmittelindustrie) 

Holzindustrie, Möbelindustrie 

Chemische Industrie, Kunststoffindustrie 

Fahrzeugindustrie 

Energieversorgung (Strom/Gas/Wärme) 

Papierindustrie, papierverarbeitende Industrie 

Stein- und keramische Industrie 

Textil-, Bekleidungs-, Schuh- und Lederindustrie 

Bergwerke und Stahl 

Gießereiindustrie 

Glasindustrie 

Wasserversorgung und Abfallentsorgung 

sonstige 
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11 

47 

48 

52 

61 

36 

17 

87 

47 

46 

42 

16 

6 

7 

98 

94 

94 

94 

77 

42 

24 

2 

6 

6 

6 

22 

49 

44 

1 

9 

33 

2 

6 

6 

6 

23 

58 

77 

14 

45 

46 

48 

53 

35 

17 

84 

49 

46 

40 

16 

7 

8 

98 

94 

92 

88 

69 

42 

25 

2 

6 

7 

10 

27 

48 

42 

1 

2 

4 

10 

33 

2 

6 

8 

12 

31 

58 

75 

Wichtigkeit von Lebensbereichen 

Frage 4: Ich möchte Ihnen jetzt verschiedene Bereiche vorlesen und Sie fragen, wie wichtig sie in Ihrem Leben sind.  

Basis: Total 

Angaben in %, MW 

Familie 

Freizeit 

Freunde und Bekannte 

Arbeit 

Wirtschaft 

Politik 

Religion 

Top 2 Box sehr wichtig (1,00) ziemlich wichtig (2,00) nicht sehr wichtig (3,00) überhaupt nicht wichtig (4,00) Bottom 2 Box 

MW 

1,16 

1,59 

1,60 

1,64 

2,09 

2,62 

3,02 

MW 

1,19 

1,58 

1,61 

1,75 

2,19 

2,62 

2,99 

IndustriemitarbeiterInnen (n=500) Bevölkerung (n=1.200) 
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IndustriemitarbeiterInnen 

(n=500) 
Bevölkerung (n=1.200) 

Informationsniveau Wirtschaftsthemen 

Frage 5: Wie gut fühlen Sie sich über Wirtschaftsthemen und wirtschaftliche Zusammenhänge informiert? 

Basis: Total 

Angaben in %, MW 

13 

60 

26 

2 

sehr gut (1,00) eher gut (2,00) eher schlecht (3,00) sehr schlecht (4,00) 

6 

51 

39 

4 

MW   2,17    2,41 
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Informationsniveau Wirtschaftsthemen –  

Zeitvergleich - Gesamtbevölkerung 

6 6 4 8 

51 52 

39 

49 

39 38 

48 

38 

4 4 7 4 
1 2 

2013 
(n=1.200) 

2012  
(n=2.000) 

2006  
(n=4.500) 

2003  
(n=4.000) 

weiß nicht 

sehr schlecht (4,00) 

eher schlecht (3,00) 

eher gut (2,00) 

sehr gut (1,00) 

Angaben in %, Mittelwert 

Frage 3: Wie gut fühlen Sie sich über Wirtschaftsthemen und wirtschaftliche Zusammenhänge informiert? 

Basis: Total 

MW   2,41  2,39  2,59    2,39 



7 © GfK | 141.231 Erwartungen an die österreichische Industrie | April 2013 

3,74 

4,37 

3,56 

4,56 

3,74 

4,66 

3,68 

4,03 

3,56 

4,66 

3,32 

4,91 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

IndustriemitarbeiterInnen (n=500) Bevölkerung (n=1.200) 

Gesellschaftspolitische Einstellungen 

Frage 6: Auf dieser Liste sehen Sie eine Anzahl gegensätzlicher Meinungen zu verschiedenen Themen. Wie würden Sie Ihre eigene Sichtweise auf dieser Skala einschätzen?  

Geben Sie bitte zu jedem Gegensatzpaar an, welche Seite eher auf Sie persönlich zutrifft. 1 bedeutet, dass Sie völlig mit der Aussage auf der linken Seite übereinstimmen und 10 

bedeutet, dass Sie völlig mit der Aussage auf der rechten Seite übereinstimmen. Dazwischen können Sie Ihr Urteil fein abstufen. 

Basis: Total 

MW 

Jede/r Bürger/in sollte mehr 

Verantwortung für sich selbst 

übernehmen 

Arbeitslose sollten jede Arbeit machen 

müssen, die sie bekommen, oder ihre 

Arbeitslosenunterstützung verlieren 

Wettbewerb ist gut. Er bringt die 

Menschen dazu, hart zu arbeiten und 

neue Ideen zu entwickeln 

Der Staat sollte den Unternehmen mehr 

Freiheit lassen 

Einkommensunterschiede sollten 

einander stärker angeglichen werden. 

Mehr staatliche Unternehmen sollten 

privatisiert werden 

Der Staat sollte mehr Verantwortung 

dafür übernehmen, dass jede/r 

Bürger/in abgesichert ist 

Arbeitslose sollten Arbeit, die sie nicht 

machen möchten, ablehnen können 

Wettbewerb ist schädlich. Er bringt das 

Schlechte im Menschen zum Vorschein 

Der Staat sollte die Unternehmen 

besser kontrollieren 

Wir brauchen größere 

Einkommensunterschiede als Anreiz für 

individuelle Leistung. 

Mehr private Unternehmen sollten 

verstaatlicht werden 
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50 

48 

57 

38 

39 

20 

39 

43 

36 

42 

35 

27 

9 

7 

5 

16 

18 

35 

2 

2 

1 

4 

6 

15 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

Tourismus 

Gewerbe  

Industrie  

Handel 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Öffentlicher Dienst 

1-sehr wichtig 2 3 4 5-überhaupt nicht wichtig keine Angabe 

55 

46 

47 

45 

47 

23 

32 

43 

36 

39 

33 

28 

11 

10 

13 

14 

16 

37 

2 

1 

2 

2 

4 

9 1 

1 

1 

IndustriemitarbeiterInnen 
(n=500) 

Bevölkerung 
(n=1.200) 

Wichtigkeit von Wirtschaftsbereichen 

Frage 7: Bitte geben Sie an, für wie wichtig Sie die folgenden Wirtschaftsbereiche nach ihrer Bedeutung für Wachstum und Wohlstand in Österreich halten. 1 bedeutet „sehr wichtig“, 5 

bedeutet „überhaupt nicht wichtig“. Dazwischen können Sie fein abstufen. 

Basis: Total 

Angaben in %, MW 

MW 

1,64 

1,63 

1,52 

1,86 

1,94 

2,53 

MW 

1,61 

1,66 

1,70 

1,73 

1,77 

2,36 
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55 
55 
54 

60 
50 

59 
69 

62 

46 
49 
48 

56 
44 

49 
47 

55 

47 
48 
48 

55 
43 
45 

54 
54 

32 
33 
32 

30 
34 

31 
24 

26 

43 
40 

39 
34 

41 
40 

40 
33 

36 
37 
37 

33 
37 

39 
35 

31 

11 
11 

11 
8 

12 
8 
5 

8 

10 
9 

11 
8 

12 
9 

10 
9 

13 
12 
12 
10 

15 
13 

8 
11 

2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

2 
1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
2 

1 
1 
1 
2 
2 
2 
1 

1 
1 

1 
3 
2 
1 
2 

2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2007 
2006 
2005 

2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2007 
2006 
2005 

2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2007 
2006 
2005 

sehr wichtig (1,00) (2,00) (3,00) (4,00) überhaupt nicht wichtig (5,00) k.A. 

MW 
1,61 
1,57 
1,62 
1,50 
1,66 
1,51 
1,37 
1,50 

1,66 
1,61 
1,66 
1,54 
1,70 
1,62 
1,65 
1,57 

1,70 
1,68 
1,68 
1,58 
1,74 
1,71 
1,56 
1,60 

Wichtigkeit Wirtschaftsbereiche –  

Zeitvergleich - Gesamtbevölkerung 

Frage 7: Bitte geben Sie an, für wie wichtig Sie die folgenden Wirtschaftsbereiche nach ihrer Bedeutung für Wachstum und Wohlstand in Österreich halten. 1 bedeutet „sehr wichtig“, 5 

bedeutet „überhaupt nicht wichtig“, dazwischen können Sie fein abstufen.  

Basis: Total (2012: n=2.000, 2011-2005: n=4.600) 

Angaben in %, Mittelwert 

Handel 

Gewerbe 

Industrie 
öffentlicher 

Dienst 

Tourismus 

Land- und 

Forstwirtschaft 

45 
49 

45 
51 

42 
44 

49 
54 

47 
47 
49 

55 
42 

49 
44 

50 

23 
24 

21 
25 

22 
22 
21 

33 

39 
38 

40 
37 

41 
41 

40 
34 

33 
31 
30 

26 
28 

29 
28 

27 

28 
34 

34 
31 

29 
30 
32 

32 

14 
12 

12 
10 

13 
11 

8 
9 

16 
17 
16 
13 

20 
16 

18 
15 

37 
30 

29 
30 

31 
30 
31 

23 

2 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

4 
3 
3 
4 

5 
5 

7 
4 

9 
9 

10 
9 

12 
11 
11 

8 

1 

1 
1 
1 

2 
1 
2 
1 

1 
3 
3 
3 

4 
3 
3 
2 

1 

1 
2 

1 
1 
2 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
3 

2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2007 
2006 
2005 

2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2007 
2006 
2005 

2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2007 
2006 
2005 

MW 
1,73 
1,65 
1,73 
1,63 
1,74 
1,69 
1,62 
1,57 

1,77 
1,78 
1,77 
1,68 
1,94 
1,79 
1,94 
1,77 

2,36 
2,32 
2,39 
2,33 
2,45 
2,43 
2,42 
2,14 
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38 

67 

55 

63 

50 

54 

22 

29 

18 

30 

92 

89 

84 

81 

80 

6 

10 

13 

17 

17 

1 

2 

1 

2 

7 

10 

15 

18 

19 

41 

67 

56 

60 

50 

52 

20 

24 

17 

24 

93 

87 

80 

77 

74 

6 

12 

18 

20 

22 

1 

2 

3 

3 

6 

13 

20 

23 

25 

Aussagen  zur österreichischen Industrie (1) 

Frage 8: Im Folgenden geht es nun um die österreichische Industrie. Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. 

Basis: Total 

Angaben in %, MW 

Top 2 Box stimme voll und ganz zu (1,00) stimme eher zu (2,00) stimme eher nicht zu (3,00) stimme überhaupt nicht zu (4,00) Bottom 2 Box 

MW 

1,52 

1,87 

1,88 

2,02 

1,90 

IndustriemitarbeiterInnen (n=500) Bevölkerung (n=1.200) 

Um den Industriestandort Österreich zu stärken, 

sollten Forschung, Entwicklung und Innovation 

viel stärker gefördert werden.  

Die österreichische Industrie hat sich in der 

globalisierten Wirtschaft bis jetzt gut bewährt. 

Die österreichische Industrie trägt mit ihren 

Steuern und Abgaben wesentlich zum 

Staatshaushalt und zum Sozialsystem bei. 

Eine Lehre aus der Wirtschaftskrise ist: Die 

Industrie soll für Wachstum und Wohlstand in 

Zukunft eine stärkere Rolle spielen. 

Ohne ein weiteres Wachstum der 

österreichischen Industrie werden wir unseren 

Lebensstandard nicht halten können. 

MW 

1,55 

1,93 

1,98 

2,08 

2,04 
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51 

44 

53 

50 

16 

11 

12 

8 

67 

55 

65 

58 

27 

39 

30 

36 

6 

5 

4 

6 

33 

44 

34 

42 

53 

46 

49 

48 

15 

13 

8 

5 

68 

59 

57 

53 

28 

38 

37 

39 

4 

3 

6 

7 

32 

41 

43 

46 

Aussagen  zur österreichischen Industrie (2) 

Frage 8: Im Folgenden geht es nun um die österreichische Industrie. Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen. 

Basis: Total 

Angaben in %, MW 

Top 2 Box stimme voll und ganz zu (1,00) stimme eher zu (2,00) stimme eher nicht zu (3,00) stimme überhaupt nicht zu (4,00) Bottom 2 Box 

MW 

2,22 

2,39 

2,26 

2,40 

Wenn Nachteile für heimische Industrie-

unternehmen gegenüber Industriebetrieben in 

anderen Ländern drohen, sollten diese Unter-

nehmen steuerliche Erleichterungen erhalten.  

Der Industriestandort Österreich wird sich 

gegenüber der Konkurrenz ausländischer 

Industriestandorte in Zukunft nur schwer 

durchsetzen können. 

Die österreichische Industrie achtet auf die 

Umwelt und geht sparsam mit den natürlichen 

Ressourcen um. 

Die österreichische Industrie setzt ethische 

Unternehmensgrundsätze um und fühlt sich für 

die Gesellschaft verantwortlich. 

MW 

2,21 

2,32 

2,40 

2,49 

IndustriemitarbeiterInnen (n=500) Bevölkerung (n=1.200) 
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29 

34 

25 

35 

38 

33 

36 

31 

48 

39 

69 

62 

71 

60 

55 

60 

57 

63 

40 

51 

98 

96 

96 

95 

93 

93 

93 

94 

88 

90 

2 

3 

4 

4 

6 

7 

7 

5 

11 

8 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

4 

5 

4 

6 

7 

8 

6 

12 

9 

28 

29 

29 

28 

35 

27 

33 

35 

45 

36 

69 

68 

67 

68 

60 

66 

60 

58 

44 

52 

97 

97 

96 

96 

95 

93 

93 

93 

89 

88 

3 

3 

3 

4 

5 

6 

7 

7 

9 

11 

1 

1 

1 

3 

3 

3 

4 

5 

7 

7 

7 

10 

12 

Zukunftsaufgaben für Österreich (1) 

Frage 9: Im Folgenden finden Sie eine Reihe von möglichen Zukunftsaufgaben für Österreich. Wie wichtig sind für Sie die folgenden Aufgaben? 

Basis: Total 

Angaben in %, MW 

Sicherung des Nachwuchses an Fachkräften 

Transparentes und zukunftssicheres 

Pensionssystem 

Schaffung neuer Arbeitsplätze 

Patientennahes und effizientes 

Gesundheitswesen 

Verbessertes Bildungswesen mit Chancen für 

alle 

Förderung erneuerbarer Energien 

Bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

Ausbau von Forschung und Entwicklung neuer 

Technologien 

Integration älterer ArbeitnehmerInnen 

Modernisierung der öffentlichen Verwaltung   

MW 

1,33 

1,42 

1,34 

1,44 

1,52 

1,48 

1,52 

1,43 

1,73 

1,60 

MW 

1,34 

1,36 

1,36 

1,35 

1,46 

1,43 

1,48 

1,50 

1,68 

1,60 

Top 2 Box sehr wichtig (1,00) ziemlich wichtig (2,00) nicht sehr wichtig (3,00) überhaupt nicht wichtig (4,00) Bottom 2 Box 

IndustriemitarbeiterInnen (n=500) Bevölkerung (n=1.200) 
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38 

44 

45 

51 

59 

50 

48 

48 

42 

46 

36 

39 

31 

26 

31 

26 

18 

17 

84 

80 

84 

82 

85 

81 

74 

66 

59 

14 

16 

15 

17 

14 

18 

22 

27 

31 

2 

4 

1 

1 

2 

1 

5 

7 

10 

16 

20 

16 

18 

16 

19 

27 

34 

41 

31 

42 

41 

47 

55 

46 

46 

49 

44 

56 

40 

38 

31 

22 

29 

23 

14 

18 

87 

82 

79 

78 

77 

75 

69 

63 

62 

11 

15 

19 

21 

22 

22 

26 

31 

29 

2 

2 

1 

1 

1 

3 

4 

6 

9 

13 

17 

20 

22 

23 

25 

30 

37 

38 

Zukunftsaufgaben für Österreich (2) 

Frage 9: Im Folgenden finden Sie eine Reihe von möglichen Zukunftsaufgaben für Österreich. Wie wichtig sind für Sie die folgenden Aufgaben? 

Basis: Total 

Angaben in %, MW 

Gleichstellung von Mann und Frau bei Löhnen 

und Aufstiegschancen 

Flexible Entgelt- und Arbeitszeitmodelle 

Senkung von Steuern und Abgaben 

Ausbau der Verkehrsnetze (Straße, Bahn, 

Flugzeug, Schiff) 

Ausbau der industriellen Produktion. 

Ausbau der IT-Infrastruktur (Breitbandinternet, 

Handynetz) 

Förderung europäischen und internationalen 

Denkens 

Bessere Rahmenbedingungen für den 

Kapitalmarkt 

Integration von MigrantInnen 

MW 

1,72 

1,87 

1,78 

1,88 

1,91 

1,89 

2,05 

2,23 

2,33 

MW 

1,59 

1,80 

1,83 

1,93 

2,03 

1,98 

2,11 

2,28 

2,29 

Top 2 Box sehr wichtig (1,00) ziemlich wichtig (2,00) nicht sehr wichtig (3,00) überhaupt nicht wichtig (4,00) Bottom 2 Box 

IndustriemitarbeiterInnen (n=500) Bevölkerung (n=1.200) 
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34 

29 

34 

33 

34 

40 

44 

34 

35 

40 

63 

67 

55 

61 

55 

46 

43 

46 

48 

40 

97 

96 

89 

94 

89 

86 

87 

80 

83 

80 

3 

3 

9 

5 

10 

12 

11 

17 

14 

17 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

3 

3 

3 

4 

10 

5 

11 

14 

13 

19 

17 

20 

28 

28 

33 

33 

29 

37 

42 

33 

36 

38 

68 

67 

59 

58 

62 

51 

45 

54 

50 

45 

96 

95 

92 

91 

91 

88 

87 

87 

86 

83 

4 

4 

7 

8 

7 

10 

11 

11 

11 

14 

1 

2 

2 

1 

2 

2 

2 

4 

4 

8 

8 

9 

12 

12 

13 

13 

16 

Von der österreichischen Industrie in Zukunft 

erwarteter Einsatz (1) 

Frage 10: In welchem Maße soll sich die österreichische Industrie in Zukunft für diese Aufgaben einsetzen? 

Basis: Total 

Angaben in %, MW 

Sicherung des Nachwuchses an Fachkräften 

Schaffung neuer Arbeitsplätze 

Bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

Ausbau von Forschung und Entwicklung neuer 

Technologien 

Förderung erneuerbarer Energien 

Verbessertes Bildungswesen mit Chancen für 

alle 

Integration älterer ArbeitnehmerInnen 

Gleichstellung von Mann und Frau bei Löhnen 

und Aufstiegschancen 

Transparentes und zukunftssicheres 

Pensionssystem 

Flexible Entgelt- und Arbeitszeitmodelle 

Top 2 Box sehr viel (1,00) eher viel (2,00) eher wenig (3,00) gar nicht (4,00) Bottom 2 Box 

MW 

1,41 

1,37 

1,56 

1,44 

1,57 

1,69 

1,71 

1,76 

1,72 

1,83 

MW 

1,37 

1,38 

1,50 

1,50 

1,48 

1,63 

1,68 

1,62 

1,66 

1,74 

IndustriemitarbeiterInnen (n=500) Bevölkerung (n=1.200) 
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38 

47 

40 

40 

43 

46 

46 

43 

34 

43 

38 

35 

31 

29 

28 

24 

17 

21 

81 

85 

75 

71 

72 

74 

70 

60 

55 

14 

14 

20 

23 

25 

23 

26 

30 

34 

5 

1 

4 

6 

3 

3 

4 

10 

11 

19 

15 

24 

29 

28 

26 

30 

40 

45 

30 

49 

39 

39 

45 

46 

48 

46 

40 

52 

32 

35 

35 

28 

26 

23 

15 

19 

82 

81 

74 

74 

73 

72 

71 

61 

59 

14 

17 

22 

21 

25 

24 

24 

31 

29 

4 

1 

4 

5 

2 

4 

5 

7 

12 

18 

18 

26 

26 

27 

28 

29 

38 

41 

Von der österreichischen Industrie in Zukunft 

erwarteter Einsatz (2) 

Frage 10: In welchem Maße soll sich die österreichische Industrie in Zukunft für diese Aufgaben einsetzen? 

Basis: Total 

Angaben in %, MW 

Patientennahes und effizientes 

Gesundheitswesen 

Ausbau der industriellen Produktion 

Senkung von Steuern und Abgaben 

Modernisierung der öffentlichen Verwaltung   

Ausbau der Verkehrsnetze (Straße, Bahn, 

Flugzeug, Schiff) 

Ausbau der IT-Infrastruktur (Breitbandinternet, 

Handynetz) 

Förderung europäischen und internationalen 

Denkens 

Bessere Rahmenbedingungen für den 

Kapitalmarkt 

Integration von MigrantInnen 

MW 

1,81 

1,79 

1,93 

2,04 

2,03 

2,00 

2,11 

2,32 

2,35 

MW 

1,69 

1,87 

1,95 

1,95 

2,01 

2,06 

2,13 

2,31 

2,34 

Top 2 Box sehr viel (1,00) eher viel (2,00) eher wenig (3,00) gar nicht (4,00) Bottom 2 Box 

IndustriemitarbeiterInnen (n=500) Bevölkerung (n=1.200) 
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22 

23 

28 

29 

24 

35 

38 

46 

74 

72 

67 

66 

70 

58 

53 

47 

96 

95 

95 

95 

94 

93 

91 

93 

2 

4 

4 

4 

5 

5 

8 

6 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

5 

5 

5 

6 

5 

9 

7 

22 

18 

24 

24 

23 

34 

36 

40 

75 

79 

73 

72 

72 

60 

57 

52 

97 

97 

97 

96 

95 

94 

93 

92 

2 

3 

3 

3 

4 

5 

6 

6 

1 

1 

1 

2 

3 

3 

4 

4 

5 

7 

7 

Wichtigkeit gesellschaftlicher Werte (1) 

Frage 11: Hier finden Sie eine Liste von möglichen Werten für die österreichische Gesellschaft. Bitte geben Sie an, für wie wichtig Sie diese Werte halten. 

Basis: Total 

Lebensqualität 

Gerechtigkeit  

Respekt 

Fairness 

Freiheit 

Eigenverantwortung 

Offenheit, Toleranz 

Engagement 

MW 

1,29 

1,33 

1,38 

1,39 

1,36 

1,47 

1,56 

1,60 

Top 2 Box sehr wichtig (1,00) eher wichtig (2,00) eher weniger wichtig  (3,00) nicht wichtig (4,00) Bottom 2 Box 

MW 

1,28 

1,24 

1,31 

1,33 

1,33 

1,45 

1,51 

1,55 

Angaben in %, MW 

IndustriemitarbeiterInnen (n=500) Bevölkerung (n=1.200) 
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41 

46 

43 

33 

45 

46 

51 

50 

50 

42 

48 

55 

41 

41 

35 

21 

91 

88 

91 

88 

86 

87 

86 

71 

7 

10 

7 

9 

11 

11 

13 

25 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

9 

12 

8 

10 

12 

12 

14 

27 

38 

45 

41 

34 

38 

44 

50 

53 

54 

46 

50 

54 

50 

44 

35 

19 

92 

91 

91 

88 

88 

88 

85 

72 

7 

7 

7 

10 

10 

10 

13 

23 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

8 

8 

8 

11 

11 

11 

14 

24 

Wichtigkeit gesellschaftlicher Werte (2) 

Frage 11: Hier finden Sie eine Liste von möglichen Werten für die österreichische Gesellschaft. Bitte geben Sie an, für wie wichtig Sie diese Werte halten. 

Basis: Total 

Leistungsbereitschaft 

Gemeinwohl 

Solidarität 

Rechtsstaatlichkeit 

Wahrhaftigkeit, Authentizität 

Subsidiarität/Selbstbestimmung 

Wohlstand 

Teilhabe, Partizipation 

MW 

1,59 

1,71 

1,61 

1,55 

1,72 

1,72 

1,79 

2,09 

Top 2 Box sehr wichtig (1,00) eher wichtig (2,00) eher weniger wichtig (3,00) nicht wichtig (4,00) Bottom 2 Box 

MW 

1,54 

1,62 

1,59 

1,57 

1,62 

1,67 

1,79 

2,07 

Angaben in %, MW 

IndustriemitarbeiterInnen (n=500) Bevölkerung (n=1.200) 
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49 

38 

30 

19 

19 

26 

21 

17 

17 

14 

11 

9 

6 

10 

5 

2 

45 

39 

27 

21 

21 

18 

17 

17 

15 

14 

13 

11 

11 

10 

6 

2 

Lebensqualität 

Gerechtigkeit 

Fairness 

Gemeinwohl 

Leistungsbereitschaft 

Wohlstand 

Eigenverantwortung 

Solidarität 

Respekt 

Freiheit 

Offenheit, Toleranz 

Engagement 

Wahrhaftigkeit, Authentizität 

Rechtsstaatlichkeit 

Teilhabe, Partizipation 

Subsidiarität, Selbstbestimmung 

IndustriemitarbeiterInnen (n=500) 

Bevölkerung (n=1.200) 

Einsatz der österreichischen Industrie für 

gesellschaftliche Werte 

Frage 12: Für welche der genannten Werte soll sich die österreichische Industrie besonders einsetzen. Bitte wählen Sie die drei wichtigsten aus. 

Basis: Total 

Angaben in % 


